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Karlsruher Zeitung .
Nr. 279. Samstag , den 6. Oktober 18Z2.

Baden .
Konstanz , 96. Sept . Es wurde uns daSGlück zu

eil , Ihre königliche Hoheiten den Großherzog und die
oßherzogin mit Höchstihrer Prinzessin Tochter in unserer

Mitte zu sehen. Höchstdiesclbcn kamen bereits gestern
Abend um halb sieben Uhr hier an . In Höchstihrem Ge¬
folge befanden sich unter Andern der Präsident des Staats -
Ministeriums, Freiherr v . Reizenstcin , und der Chef des
Ministeriums des Innern , Staatsrath Winter. Sr . kön .
Hoh . der Großhcrzog hatten sich alle Empfangsfeierlichkei¬
ten im Voraus verbeten ; Allerhöchstdieselben stiegen im
Gasthof zum Adler ab. Ohngeachtet des Verbotes der
Feierlichkeiten wurde die erhabene Versammlung Abends
um 10 Uhr doch durch die hiesige Musikgesellschaft über¬
rascht , welche mehrere wohlausgeführteKanons und Chöre
vortrug , und am Schluß ihrer Gesänge ein herzliches Vi¬
vat ausbrachte . Ihre königliche Hoheiten nahmen diesen
Beweis der Liebe der braven Konstanzcr höchst gnädig auf;
Allerhöchstdieselben ließen die Tbeilnehmeran dem Gesang
zu sich rufen , und unterhielten sich mit Jedem derselben
mit der HLchstdenselbeneigenen Herablassung . Heutewur¬
de es den Einwohnern gestattet , ihre Freude über das Da-
seyn Ihrer königlichen Hoheiten feierlich zu äussern. Das
Bürgermilitär , welches schon früher die Wache vor den Zim¬
mern Ihrer königlichen Hoheiten und vor dem Gasthaus
zum Adler übernommen hatte , versammelte sich um halb
zehn Uhr. Das erhabene Fürstenpaar hatte das Antiqui -
tätenkabinetin dem Conciliumssaalbesucht , und nach Höchst-
dcffen Zurückkunft defilirte die Bürgerkavalleriezweimal vor
Sr . köniql. Hoh. Um 10 Uhr war große Audienz . Die
sämmtlichen Staatsdiener , die Geistlichkeit , der Bürger¬
ausschuß , der Stadtrath und die Offiziere des Bürgermi¬
litärs hatten die Ehre vorgestellt zu werden . Se . königl.
Hoh . der Großherzog und Ihre königl. Hoh . die Frau Groß¬
herzogin unterhielten sich mit jedem der Anwesenden auf's
Liebreichste. Unverkennbar war der Ausdruck der Zufrieden¬
heit in den Blicken des erhabenen Fürstenpaars. Später
überreichte , in einer besondern Audienz , der Inhaber ei¬
nes lithographischen Instituts , Pecht , Ihren königl. Ho¬
heiten zwei Exemplare von der in seiner Offizin gefertigten
Sammlungder Ansichten vom Bodensce . Ihre königlichen
Hoheiten beglückten ihn durch huldreichste Annahme, und
ließen demselben eine silberne Gedächtnißmedaille zustellen.
Um N Uhr bestiegen die höchsten Herrschaften mitHöchst-
ihrcm Gefolge das Dampfschiff Leopold , um sich nach ei¬
ner Lustfahrtauf dem See nach Meersburg zu begeben. Der
Zug gieng durch die Spaliere, welchedie beiden Kompagnien
der Bürgerinfanterie bis zum Damm gezogen hatten , wo

auch die bürgerliche Artillerie aufgestellt war. Regierungs-
hirektor Rettig , welcher das Ritterkreuz vom Zähringer Lö¬
wen erhalten hatte , begleitete Ihre königliche Hoheiten auf
der Fahrt bis Meersburg . Ein dreifaches herzliches Lebe¬
hoch von allen Anwesenden , begleitet von 101 Kanonen¬
schüssen und von den aufrichtigsten Segenswünschen be¬
schloß die Feierlichkeit des Tages. (Konst. Ztg.)

B a i e r n.
München , 1 . Okt. Gestern und heute wurden dem

General von Heidegger Soldaten in griechischenUniformen
vorgestellt. Man glaubt, daß diese durch die Schönheit
und die kriegerischePracht ihres Aufzuges , wenn sie ein¬
mal als Korps organisirt sind , großes Aufsehen machen
werden . Es soll bereits entschieden seyn , daß die ganze
Kavallerie aus Uhlanen gebildet werde , indem daS Ge¬
fecht mit der Lanze den Griechen viel eigenthümlicher sey,
als das unfern Reitern angemessenere mit dem Säbel. Ob
das verbreitete Gerücht von einer durch die griechische An¬
gelegenheit nothwendlg gemachten Einberufungder Stände
des Reichs offiziellen Grund habe , wagen wir noch nicht
auszufprechen . Man behauptet jedoch, daß dadurch viel¬
leicht am besten die Fragen wegen der Fortdauer der Ap-
panage des Königs von Griechenland und wegen Werbun¬
gen im Inlande zu Gunsten der Griechen gelöst würden .
— Man versichert, daß an den baicrischen Universitäten
die halbjährigen Prüfungen wieder eingeführt werden sollen.

(S . M.)
Von der Donau . Frankfurt schließt sich den deut¬

schen Zollvereinen an , und es wird wieder wie in frühem
Zeiten ein deutscher Marks werden , und somit seinen edel¬
sten Beruf und Aufgabe als freie deutsche Handelsstadt
erfüllen . Die Mehrzahl feiner Bürger ist damit einver¬
standen , und nur die wenigen Häuser , welche sich mit eng¬
lischem Waarcnvcrlchleuß abgebcn , finden ein Interesse
darin , das entgegengesetzte System aufzustellen , und Täu¬
schung für Wahrheit zu geben , um das Publikum irre zu
leiten . Der Verkehr im Innern von Deutschland soll frei
seyn , und die Mauthen nur an den Gränzen gegen das
Ausland ausgestellt werden . Dieses ist es , was man will,
und insofern hängt das Wohl von Deutschland von einem
Zollsysteme ab , als es den Innern Verkehrsichert , und ge¬
gen auswärtige Beeinträchtigung schützt. Möchte die Zeit
eines allgemeinen Verkehrs unter allen deutschen Staaten,
wie sie am Bundestage repräscntirt werden , bald eintret
ten , der Bürger und Landmann hinlängliche Beschäftigung
und Nahrung bekommen , damit die Völker zufrieden ge¬
stellt Und veranlaßt werden, sich zu lieben und zu nähren.
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auch in Zeiten der Gefahr ein Interesse haben , sich zu ge¬
genseitiger Vertheidigung die Hände zu reichen . Viele
Quellen der Klagen würden verstopft , und die Ruhe gesi¬
chert werden . ( Mg . Ztg .)

Kurhefsen .

Kassel , 4 . Okt . Zufolge einer von dem kön . groß -
britannisch -hannöverischen Amt Minden hierher gelangten
Benachrichtigung soll Niemanden , der von Kassel kommt ,
der Eingang über die hannöverische Gränze gestattet wer¬
den , wenn er nicht auf eine glaubhafte Weise darzuthun
vermag :

»daß er in den letzten fünf Tagen in einem Cholera
» freien Hause gewohnt und während der Zeit mit
» keinem Lholerakranken in unmittelbarem Verkehr
» gestanden hat ."

(Kasseler Zeitung .)
Oesterreich .

Wien , 26 . Sept . Gestern hatte im kais . Lustschlosse
zu Laxenburg die Bewirthung der fremden und einheimi¬
schen Naturforscher statt . Die fremden waren blos in so
fern bevorrechtet , daß sie ihre weiblichen Verwandten mit¬
nehmen durften , während die hiesigen nur für ihre Person
lautende Eintrittskarten erhielten . Die Versammlung be¬
stand aus mehr als 400 Köpfen , darunter der Staats¬
kanzler Fürst Metternich , der Obersthofmeister der Kai¬
serin Graf Wurmbrand rc. Diese hohen Personen räum¬
ten für heute den Vorstehern der Gesellschaft , Iaquin ,
Littrow rc. die ersten Plätze ein . Alles war mit kaiserl .
Pracht und Eleganz ausgestattet , und Fremde wie Einhei¬
mische konnten ihr Erstaunen darüber nicht bergen . Für
das Ohr sorgte das Orchester des beliebten Direktors
Strauß , und es war ein erhebender Moment , als die¬
ses unser Volkslied anstimmte , und die ganze Versamm¬
lung dasselbe in höchster Begeisterung absang .

( Nürnb . K .)

Wien , 27 . Sept . In den ersten Tagen des Oktober
wird die Straße 'über die Gebirgshöhen des Wellebit ,
welcher die Gränze zwischen Dalmatien und Kroatien bil¬
det , gänzlich hergestellt seyn . Dieses Gebirge trennte bis¬
her die beiden Provinzen dergestalt , daß dessen Gipfel nur
mit großer Lebensgefahr passirt werden konnte . Da die
neue Straße nur vier Zoll Neigung hat , so kann sie mit
schwerem Fuhrwerk jeder Art befahren werden . Sie wur¬
de mit großem Geldaufwand und ausserordentlicher Kraft¬
anstrengung geleitet , indem im Laufe dieses Jahres allein
über 30,000 Minen gesprengt wurden . Die feierliche Er¬
öffnung dieser Straße , die für Dalmatien von unermeßli¬
chem Nutzen seyn wird , soll mit öffentlichem Gottesdienst
unter freiem Himmel an jener Stelle statt finden , wo die
größten Schwierigkeiten zu überwinden waren . Der glor -'
reiche 4 . Okt . l . I . , das Namenöfcst unsers allgelicbtcn
Monarchen , ist für diese Feierlichkeit bestimmt , mit wel¬
cher verschiedene Nationalspiele verbunden werden .

( A . d. Ztg . vonZara . )

Pkeufsen ?
Aachen , 2 . Okt . Seit gestern Mittags sind an der

Cholera erkrankt 3 Personen , gestorben 2 und genesen 1 .
Burtscheid ist noch frei von Cholera . Dagegen erkrank¬
ten in den letzten drei Monaten (vom I . Iuli bis 30 . Sept .)
an bösartigem kalten Fieber , Nervenfieber und Faulfieber ,
1005 Personen ,

Frankreich .
^ Paris , 2 . Okt . Gestern Nachmittags wurden die

S . Simonianer , welche wie gewöhnlich in ihrer eigenen
Kleidung vorbeigiengen , von einer Kompagnie Grenadiere ,
die zum Exerzircn ausmarschirten , mit Spott und Schelt -
worten , und selbst mit dem Geschrei : » Ins Wasser !" ver¬
folgt . Diese Herren haben sich darüber in einem Briefe ,
den die Blätter morgen enthalten werden , beklagt , mit
dem Bedeuten , daß ihr Lehrbegriff ihnen die Rache verbie¬
te , sie daher ein solches ehrenwidriges Betragen blos dem
Urtheil der öffentlichen Meinung anheimstellen . — Von
der Vendöe haben wir heute keine Privatnachrichten , der
sicherste Beweis , daß der befürchtete 29 . Sept . glücklich
und ohne bedeutende Unruhen vorüber gegangen ist. —
Das neue Ministerium wird vermuthlich morgen oder am
spätesten übermorgen im Moniteur erscheinen . Hr . von
Broglie soll angenommen haben , man erwartet blos die
Antwort des Hrn . Human » . Dessen Freunde glauben , daß
sie bejahend seyn werde . — Aus Toulon vom 27 . Sept .
meldet man Folgendes : Die Nationalgarde durch ihre blofe
Gegenwart bewirkte , daß bald in allen Straßen die voll¬
kommenste Ruhe herrschte . Alle Bürger fanden sich ein ,
und ließen die Luft mit dem Geschrei : Eslebedie Freiheit !
ertönen , welches von allen Anwesenden wiederholt wurde .
Selbst die Nationalgarden der umliegenden Ortschaften boten
den Behörden ihren Beistand an . — Man schreibt ausOrän
vom 2 «; . August : Die fortwährend starke Hitze hat hier viele
Krankheiten verursacht , wir haben heute nahe an 300
Kranke . Der General Boyer hat die gehörigen Vorsichts -
maaßregcln genommen , um dem Uebel so viel als thunlich
vvrzubeugen . Man bereitet mit vieler Thätigkeit neue
Wohnungen für die aus der Heimath zu erwartenden Trup¬
pen . Die Festungs - unb Geniewcrke werden auch stark be¬
trieben . Die Araber versorgen uns mit Lebensmitteln ,
und scheinen an keinen Angriff zu denken . Seit einiger
Zeit verbreitete man das Gerücht , das Ministerium sey
gesonnen , die Regentschaft von Algier aufzugeben ; allein
seine Grundlosigkeit liegt am Tage , denn weshalb würde
man solche bedeutende Materialien hieher geschickt und 1500
Maurer nach unserer Stadt beordert , und so große Kosten
verursacht haben , Bone in guten Vertheidigungsstand zr,
setzen ? In der That , in wenigen Tagen wird dieser Platz
als ein wichtiger Vertheidigungspunkt angesehen werden
können .

Großbritannien .
London , 28 . Sept . Es ist Thatsache , daß man

nichts thun will , daß Lord Palmerston die Tories fürchtet ,
daß der König durchaus nicht will , daß man Holland an -
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greifen soll . Die Konferenz wird daher auf ihr Werk zu¬
rückkommen , ohne sich um die Drohungen einzelner Mit¬

glieder ebensowenig zu kümmern als um die Marsche der

Lruppcnkorps , der Sammlung der Geschwader und aller

Demonstrationen Frankreichs und Belgiens , die nur ge¬

macht wurden , um der französischen Kammer Sand in die

Augen zu streuen . Was aber hauptsächlich den Schwung
des französ . Kabinets und des englischen aufgchalten hat ,

ist die Erklärung des russischen Gesandten , daß er Befehl

habe, sich von der Konferenz zurückzuziehcn , wenn sieden

Beschluß fassen sollte , Frankreich und England einen An¬

griff auf Holland zu erlauben . Das ist ohne Zweifel ge¬

nug , um alle Welt ruhig zu halten , und alles wird daher

sehr friedlich ablaufen . — Vom 20 . Scpt . Die Konfe¬

renz hat noch nichts über Belgien entschieden . Alle Briefe
aus Rotterdam und Amsterdam stimmen dar überein , daß
der König Wilhelm nicht nachgehen und mit dem König

Leopold keinen Vertrag eingehen werde .
( Messager .)

— Man bereitet gegenwärtig eine Expedition in das

nördliche Eismeer vor , wohin Kapitän Roß vor drei Jah¬

ren in seinem eigenen Schiffe abgieng , ohne daß man seither

etwas von ihm gehört hat . (Times .)
— Walter Scott hat ungefähr 2 Millionen Franken

Schulden Hintersassen . Die Times machen einen Vor¬

schlag, sie durch eine Nationalsubscription von einer hal¬

ben Gmnee ( 6 fl . 30 kr . ) zu decken , mit dem Beding ,
daß seine Erben dafür in seinem Schlosse Abbotsford al¬

les gerade so lassen sollen , wie cs bei seinem Tode war .

Holland .

Haag , 1 . Oktober . Der Marquis von Dalmatien ,
französ . Gesandter an unserm Hofe , ist am Sonnabend

auf Urlaub nach Paris abgereist . Er wird während seiner

Abwesenheit durch den Marquis von Eyragues ersetzt .
— In allen Kirchen Hollands sind Gebete für eine glück-

liche Niederkunft der Prinzessin Marianne , Gemahlin des

Prinzen Albert von Preuffen , angeordnet worden .
— Die Prinzessin von Oranien hat der Stadt Grönin -

gen , zur Verkeilung an arme Lholerakranke , 1000 fl.

geschenkt.
— Die Behörden von Nymwegen haben am 30 . Sept .

bekannt gemacht , Paß die seit dem 22 . Aug . unterbrochene
Verbindung zwischen dieser Stadt und Rheinpreussen wie¬

der hergestcllt sey . Nur müssen die Reisenden , welche

von Nymwegen kommend die Gränze überschreiten wollen ,
mit einem Gesundheitsscheine versehen seyn .

— Das Journal de Luxembourg sagt : „ Die Freilas¬

sung der Anhänger Tornaco 's wird jetzt nicht die Ausliefe¬

rung des Hrn . Thorn zur Folge haben . Vor 3 Monaten

hätte hieß wohl der Fall seyn können , allein jetzt , wo die

belgischen Geschwornen die Anhänger Tornaco 's für un¬

schuldig erklärt und sie in ihre Heimath entlassen haben ,
gewinnt die Sache ein anderes Ansehen , und Hr . Thorn ,
auf dem noch eine schwere Anklage lastet , wird erst nach
einer allgemeinen Amnestie , in Folge des Friedens , aus

der Gefangenschaft entlassen werden können ."

Belgien .
Brüssel , 1 . Okt . Der Courrier de la Meuse glaubt

nicht , daß Frankreich zu einer bewaffneten Einschrcitung
gegen Holland ernstlich gesinnt sey , und findet die Bestäti¬

gung dieser Ansicht in der Sprache des Pariser Moniteur .
Von den Engländern glaubt er , es sey ihnen nur darum

zu thun , Antwerpen geräumt zu wissen , um einen Abfluß
für ihre Waaren zu erhalten ; alsdann würden sie ihre

Aufgabe für beendigt halten . „ Wenn wir aber , fährt das

genannte Blatt fort , die Zitadelle erhalten , so haben wir

darum noch nicht die Scheldefreiheit . Friede mit Hol¬
land , das ist's was wir vonnöthen haben . Nur hierin

findet sich das Ende des Provisoriums und die Krönung
der Revolution . Und diesen Frieden können wir , wie es

scheint , nur auf zweierlei Art erlangen : entweder wird Hol¬
land , vor uns erschöpft , ihn freiwillig uns bewilligen ; oder

wir müssen , wenn wir diesen Augenblick nicht abwarten

können , ihn mit Gewalt ihm entreissen ; denn , wie wir

es lange Zeit gethan , auf fremde Intervention zu rech¬
nen , müssen wir uns aus dem Sinne schlagen . Glückli¬

cher Weise sind wir gegenwärtig im Stande , dieß zu kön¬

nen ; es ist wenigstens wahrscheinlich . Und Holland selbst

scheint diese Ansicht von unfern Streitkräften zu haben .

Seht den Baron Chasse ; dießmal waren seine Drohungen
nur Drohungen , und seine Kanonen haben noch nicht ge¬

sprochen . Dieß Verstummen ist bedeutungsvoll ."

Polen .
In Betreff der so zahlreich geschilderten Konfiskationen

verdient mit voller Wahrheit bemerkt zu werden , daß im

ganzen Königreich Polen noch nicht eine einzige vollzogen
worden ist , sondern bisher nur provisorische Sequestratio¬
nen eingetrctcn sind. — Von den vielbesprochenen zerstreu¬
ten Banden in Litthauen ist keine Spur vorhanden . Die

Provinzen Podolien , Volhynien und Litthauen genießen
der tiefsten Ruhe ; der Landmann bestellt ruhig seine Felder
und man stößt auf den weiten Landstraßen auf keinen ein¬

zigen Räuber . Folgende Stelle eines fremden Blattes ist

eine Probe , wie man frech zu lügen im Stande ist :

„ 1000 polnische Rekruten , die in den russischen Reihen zu
dienen sich weigerten , wurden neulich in die Scheunen der

Stadt Konskie eingespcrrt . Man zündete dieselben endlich

an ; viele kamen in den Flammen uni ; andere wurden , als

sie die Flucht ergreifen wollten , niedergehauen ; 300 von

ihnen gelang es , sich in die benachbarten Wälder zu flüch¬

ten , wo sie wie wilde Thiere gehetzt werden und vor Hun¬

ger umkommen ." Diese plumpe Lüge übersetzt sich in die

Sprache der Wahrheit folgendermaaßen : Das Feuer er¬

griff zufällig eine Scheune , worin eine Anzahl Rekruten

übernachteten ; mehrere benutzten die Unordnung und ent¬

wischten , allein keiner wurde weder verwundet noch ver¬

brannt , und die Eskorte hatte nicht nöthig , sich ihrer Waf¬

fen zu bedienen , um die Ruhe und Ordnung zu erhalten .
( Journ . de Francf .)

Schweden .
Zu Helsingborg antwortete der König auf eineAn -

rcde , welche der Kontreadmiral Graf v. Cronstedt im Na -
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men der Direktion der Hafenarbeiten an ihn gehalten hatte :
„ Die Völker haben ihre Perioden des Unglücks , des Ruh¬
mes und der Wohlfahrt . Die Ereignisse , welche Europa
seit 60 Jahren blutig heimsuchten , sind die lebenden Be¬
weise dieser traurigen und schmerzlichen Wahrheit . Schwe¬den schien vor 22 Jahren Alles erschöpft zu haben , was
die drückendste Trübsal nur auf ein hochherziges Volk wäl¬
zen kann ; aber dieses Volk hatte noch nicht feinen Muth
erschöpft ; diese unschätzbare Tugend war ihm noch geblie¬ben . Einig in seinem Innern , entschied es über seine Zu¬
kunft , und von deisem Augenblicke an war sein Geschick
geändert . Durch seine freie und einstimmige Wahl beru¬
fen , gab Ich den Mir dargeiegten Wünschen nach : Ichkam in Ihre Mitte , entschlossen , Meine Existenz milder
Ihrigen zu verschmelzen und Alles Ihrer Ruhe zu opfern .Der Krieg legte dem Systeme , welches die Staatsverwal¬
tung aufgestellt hatte , Hindernisse in den Weg ; aber als
die Vorsehung in ihrer unendlichen Güte diese Menschenund Völker vernichtende Geißel von Skandinaviens Boden
entfernte , ward dieses System wiederaufgenommen . Nur
auf dem Boden dieser Halbinsel wollen wir Vortheile zuerlangen suchen . Ungeachtet der Strenge des Klima 's ,
ungeachtet der Schwierigkeiten , welche der von uns be¬
baute Boden uns darbietet , besitzen wir nichtsdestowenigeralle Elemente der Selbsterhaltung , der Stärke , der Ener¬
gie , welche den Staaten ihre Unabhängigkeit verbürgen .
Indem wir mit ähnlichen Arbeiten , alS den bereits voll¬
führten , fortfahren , werden wir beweisen , daßunserStre -
den in den Annalen der Geschichte fortwährend nach dem
Range der glücklichen Völker gerichtet ist."

Schweiz .
Basel . Folgendes ist das Resultat der unter mannig¬

faltigen Bedrohungen und Mißhandlungen vorgegangenen
Abstimmung in den 12 zweifelhaften Gemeinden , wie eS
den 28 . in Basel bekannt wurde : Für die Trennung von
der Stadt Basel stimmten 7 Gemeinden , für die bleibende
Vereinigung mit Basel 5 : Rcinach , Oberdorf , Lampen¬
herz , Zcglingen , Diesiingen . Zählt man alle Stimmen
zusammen , so waren / 12 Stimmen für Trennung , 624
für Bleiben .

— Bekanntlich zeichnete sich bei den nächtlichen , mör¬
derischen Angriffen , welche vor Kurzem in Itingen statt
hatten , derschonseitlängererZeitrühmlichstbekannteTrom¬
peter Matthias Christen , als Anführer der Bandeaus :
er wurde auch in Folge der durch die HH . Kommissorien an¬
geordneten Untersuchung fcstgenommen und nach Liestal
abgeführt , alsbald aber wieder entlassen , die nähern In¬
formationen über die stattgehabten Unfugen jedoch fortge¬setzt und den Beschädigten Bestrafung der Urheber und
volle Entschädigung versprochen . — Als nun am 26 . Sept .die HH . Kommissarien nach Itingen kamen , um daselbstabstimmen zu lassen , so wurde trotz der gegen die Stimm¬
fähigkeit des Matthias Christen , als eines in Kriminal¬
untersuchung befindlichen Individuums eingereichten Prote¬
station derselbe nicht nur bei der Abstimmung zugelassen ,Min , es gieng sogar vor versammelter Gemeinde Herr

Staatsfchreiber Mörikofer aus dem löbl . eidg . Stande Thur¬
gau auf Christen zu , klopfte ihm freundlich auf die Achselund flüsterte ihm vertraulich einige Worte ins Ohr . Dann
sagte er laut und lachend zu ihm : „ feyd heute vernünftig ,sonst geht s nicht gut ."

Als am vergangenen Freitag die Eröffnung her Stimm -
kistchen auf dem rothen Hause statt hatte , erschien dabei ,auf wiederholte Aufforderung der eidg . Kommiffarien , auch
Präsident Mangold von Itingen , in der festen Zuversicht ,vor jeglicher Beleidigung geschützt zu werden . Kaum war
er in der Wirthsstube , so fuhr General Buser aufihn los :
kommst du auch , du Schelm , du Spitzbub , du Vaterlands -
verräther , in Ewigkeit kannst du nicht verantworten , was
für Unglück du über deine Familie , über deine Gemeinde
hast bringen wollen . Ruhig crwiederte Mangold : „ ich ha¬be nichts Unrechtes gethan und ein reineres Gewissen , als
vielleicht Mancher der hier ist ." Da hatte er aber Zeit zu
schweigen ; denn nicht nur setzte hierauf der Wütherich Bu¬
ser seine Drohungen und Beschimpfungen in weit höherm
Maße fort , es näherten sich auch andere , durch dessenGe -
brüll herbeigezogen , die den Präsident Mangold umring¬
ten und auf die unverantwortlichste Art bedrohten und be¬
schimpften Einer rief ihm zu : „ Heute kommst du nicht le¬
bendig heim ." Als der Beleidigte , nachdem die Stimm -
kistchen eröffnet waren , sich bei den HH . Kommiffarien be¬
schwerte , erhielt er zur Antwort : eine solche Behandlung
sey allerdings nicht in Ordnung . Statt aber durch ein ern¬
stes Wort die tobende Menge von fernerer Beschimpfung
und Mißhandlung abzumahncn , was den HH . Kommiffa¬
rien gewiß ein Leichtes gewesen wäre und was Mangold in
seiner Stellung zu denselben als den geringsten Dienst den
sie ihm erweisen konnten , unstreitig -zu fordern berechtigtwar , ließen sie ihn mitten unter dieserRotte hülflos stehen
setzten sich in ihre Kutsche und fuhren davon . Nur mit gro¬
ßer Mühe konnte der schwer Gekränkte der weitem Verfol¬
gung seiner Feinde entrinnen und über den Rhein nachdem Badischen entfliehen . So benahmen sich die HH .
Kommiffarien , freundlich und leutselig gegen einen aner¬
kannten Verbrecher , hart und pflichtvergessen gegen einen
gesetzlichen Beamten , der durch ihre Schuld unter eine
Mörderrotte gerathen war .

— Je mehr Licht sich über die denkwürdige Abstimmung
vom 24 . bis 27 . Sept . verbreitet , und je mehr die Akten¬
stücke sich häufen , desto mehr gewinnt leider auch die Ue-
berzeugung Raum , daß die in allen Haupt - und Neben¬
umständen hervorgetretene Zügellosigkeit der Provisoristen
von Seiten der eidgen . Oberverwaltung säst keinerlei Wi¬
derstand gefunden hat .

Das neueste Schicksal der kleinen Gemeinde Diepfli - .gen bezeugt aber von neuem und lauter als alles , den
Zustand der Landschaft und die Folgen steter Duldung
und Straflosigkeit Nachdem die Abstimmung dort eine
kleine Mehrheit gegen Trennung ergeben hart , wurde
das Dorf am vergangenen Samstag von Insurgen¬
ten den Ortschaften Rümlingen , Bückten , Wittingsburg
und Thürnen förmlich eingenommen . Sie hatten das¬
selbe vorher umzingelt , unter Mord - und Branddrohung
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zur Uebergabe aufgefordert , und mehrere Häuser schon be¬

zeichnet, die in Rauch aufgehen sollten , sofern Widerstand
geleistet werde . Die wehrlosen Bewohner mußten flch
zwingen lasten , noch in derselben Nacht ihre Unterschriften
für Änschließung an Liestal herzugebcn . Dieses ist das
Loos einer der unter eidgen . Oberverwaltung stehenden
zweifelhaften Gemeinden nach kaum erfolgter Abstimmung ,
und AehnlicheL wird , Gerüchten zufolge , gegen andere
Gemeinden bcabsichtigtig und vollführt werden , wenn ern¬
stere Maaßrcgcln von irgend einer Seite nicht an die Stelle

allzulangcr Duldung treten .
Die drei eidgen . Kommissaricn haben während dieser Zeit

unsere Landschaft wieder verlassen , und die Oberverwal¬

tung scheint hier einstweilen dem eidgen . Kommandanten
mit 32 Reitern übergeben zu seyn ! Ob die Aufgabe der
Oberverwaltung gelöst wurde , möge die hohe T ^ satzung
entscheiden ; wie sie geübt wurde , bezeichnet treffend die
Antwort der Kommiffarien an eine Anzahl Bürgen von
Langenbruck , als sie über Mißhandlungen bei ihnen Klage
führten : „ Man wisse nicht , wohin die Klagen weisen , da
die Gemeinde weder unter Basel noch Liestal stehe ."

( Aarg . Ztg .)
Nordamerika .

Watertown , 14 . Aug . ( lieber Paris .) Dies Jahr ist ein

Probejahr für die neue Welt . Die Früchte des Landbaueö

sind durch die Trockenheit verbrannt , der Handel ist durch
die Cholera niedergedrückt . Durch dieß entsetzliche Uebel

sind alle Verbindungen unterbrochen , und in manchen Ort¬

schaften sind solche strenge und barbarische Maaßregeln ge¬
nommen worden , daß jeder verdächtige Reisende seinen ge¬
ringsten Schritt mit dem Tode büßen muß . Ein armer
Kranker wird wie ein wildes reißendes Thier behandelt .

Vom 2 5 . August . Ich nahm mir vor , Ihnen alle
kleinen Umstande mitzutheilen , allein wo den Muth dazu
hcrnehmen ? Es ist jetzt etwas indem Luftkreise dieser Ge¬
gend , welches wie der Wein auf das Gehirn eines Trun¬
kenen wirkt . Washingtons Soldaten sind verschwunden .
Die Kinder der Freiheit , die Sieger der stolzen Engländer
fliehen nach allen Seiten hin , wie eine Gesellschaft verirr¬
ter zaghafter Frauenzimmer . Es ist die Furcht , diescham -
lose niedrige Furcht , ohne den geringsten Zug von Adel ,
keine Spur von Würde . — Es hat diese Nacht gefroren ;
um Mittag wird die Sonne brennend seyn . — Vorgestern
ist ein Reisender von der Cholera ergriffen , und in dem Post¬
wagen tydt gefunden worden . Nun fürchten sich die Ame¬
rikaner zu reisen und wollen auch nicht zu Hause bleiben .
Fuhrleute können durch nichts nach Utica gebracht werden ,
um vorhin die nöthigcn Waaren zu schaffen . Umsonst bie¬
ten die in ihren leeren Kramladen verzweifelnden Ver¬
schließer diesen Hasenfüßen und Feighälscn das dreifache
des Fuhrlvhns . Alles umsonst . Auch bleibt man ohne
Nachricht von den großen Städten , wo es eben so verwirrt
als in den kleinen aussehen soll .

Mexico .
Die Goelette Emperor ist in Newyork von Tampico an¬

gekommen , von wo sie den 1 . August abgesegelt war . Sie

hat Zeitungen von Mexico bis zum 2sr . Juli mitgebracht .'

Eines dieser Blätter enthält einen Beschluß des Stadtraths
von Tampico , nach welchem der General Manuel Gomez
Pedraza zum gesetzlichen Präsidenten der Republik prokla -
mirt , und Anastasio Bustamente als widerrechtlicher Macht¬
haber des Bundes erklärt wird . Am Ende dieses Doku¬
ments stehen die Unterschriften aller Zivil - und Mikitarbe -
amten der Stadt . Der Obrist Montezuma meldet , daß
er sich vor San Luis de Potosi befinde , und bald diese wich¬
tige Stadt eingenommen haben werde . Die für die Par¬
tei Santa Annas angenehmste Nachricht ist unstreitig die
Erklärung des Staates Zacatecas gegen die jetzige Regie¬
rung . Die Kammer hatte sich am lO . Juli versammelt ,
und erklärt : daß als die Staaten den Plan Ialapas ange¬
nommen hatten , sie dadurch die konstitutionelle Ordnung
in der Republik herzustellen glaubten ; daß aberBustamen -
te , weit entfernt diesem Zwecke nach zu handeln , wie er eS

verheißen , die Präsidentschaft verfassungswidrig besetzt,
und zur Handhabung dieses Unrechts die Verfassung gebro¬
chen habe , deshalb erklärt sich der Staat für S . Anna und
den von ihm ernannten Präsidenten , und stellt 6000 M .

zu seiner Verfügung . Die Konducta vom Innern , welche
0 Mill . Piaster nach Tampico bringen soll , wurde mit je¬
dem Augenblick erwartet . In der Nacht vom 24 . Juli
griff ein mexikanisches Geschwader das Fort von Tobasco
an , welches zu S . Anna hält ; allein es wurde geschlagen ,
und mußte sich ergeben .

Verschiedenes .

Aus Inowraclaw in der Provinz Posen , vom20 . Sept .
Gestern ereignete sich hier ein interessantes Naturspiel Ge¬

gen 8 Uhr Abends passirte in der Richtung von W . S . W .
nach O . N . O . mit brausendem Geraffel eine Windhose bei

hiesiger Stadt vorbei , und setzte die Flügel der ausserhalb
gelegenen Heidcrschen Windmühle in übermäßig rasche Be¬

wegung . Die dadurch entstandene ungemeine Reibung
der beiden Mühlsteine aufeinander entwickelte nothwendig
eine große Masse von Elektrizität , wovon die um den Ober¬

stein befindlichen eisernen Reife , so wie auch das übrige

Eisenwerk , geladen , und hiernächst zur Explosion gebracht
wurden . Letztere erfolgte auf diese Art , daß das Eisen in

mehrere Stücke , der Stein hingegen in zwei Hälften zer¬
sprang , welche zu beiden einander entgegengesetzten Sei¬

ten der Mühle herausstürmten , die Wände durchbrachen ,
einige Klafter weit von der Mühle an die Erde schlugen ,
alsdann zurückabprallten , und einige Fuß weiter liegen
blieben . Die beiden Steine waren von verschiedener Stein¬

art . Menschen waren glücklicherweise in der Mühle nicht

zugegen . ( Berl . Voss . Ztg .)

S t a a t s p a p i e r e.

Wien , den 29 . Sept . 4prozent . Metalliques 76 */ «;
Bankaktien 1139 .

Pariser Börse vom 2 . Okt . Zprozent . konsol . 95 Fr .
45 Lt . Zproz . konsol . 67 Fr . 60 Et .
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Frankfurt , den 3 . Okt . Großherzogl . badische

50 fl . Lotterieloose von S . Haber son . und Goll u . Söhne
1820 81fl . — 4proz . Metalliques 76 '/s ; Bankaktien
1364 ( Geld ) .

Kedlglrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Auszug auS den Karlsruher WitterungS -
beobachtungcn .

4 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 273 - 10,0 ^. 9,3 G . 58 G . SW .
M . 1 ' / . 27 3 > 10 ^ S. 15,6G . 51 G . SW .
N . 72 - 27 Z . 10,4L . 12,6G . 54 G . Windstille

Trüb — wenig heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .4 Gr . - 4 .2 Gr . - 2 .4 Gr .

Theateranzeige .
Sonntag , den 7 . Okt . : Der Schnee , komische Oper in4 Aufzügen , von Auber .

Brand Unglück .
In Bezug auf die in Nr . 239 der Karlsruher Zei -

tung vom 27 . Aug . d . I . eingerückte Bekanntmachung des
Herrn Pfarrer Kcrrn zu Bauschlott macht man die An¬
zeige , daß milde Gaben für die durch den am 10 « Aug .d. I . statt gehabten Brand verunglückten Einwohner in
Bauschlott von Unterzeichnetem Bureau mit Dank angenom¬men werden , über die Empfange selbst aber öffentlich Rech¬
nung abgelegt werden wird .

Karlsruhe , den 1 . Okt . 1832 .
Kommlssionsbureau von

W . Koelle .

Literarische Anzeigen .
Das Ganze der Blumenzucht,

oder vollständige und deutliche Anweisung zur Kenntniß ,
Behandlung und Wartung der vorzüglichsten fremden und
einheimischen Blumen , Gewächse und Ziersträucher , vom
Kunstgartner Poscharsky , 2te vermehrte und verbesserte
Auflage ; 1 fl. 48 kr. — Man kann wohl kaum ein voll¬
ständigeres Werk über Pflege und Wartung der Blumen ,paffende Blumenerde , gehöriges Begießen , Versetzen , Ue-
berwintern , Sichern vor Gartenfeinden rc. finden . Es ist
zu haben in Karlsruhe in der G . Braun '

schen Hofbuch¬
handlung .

Bei CH. Th . Gross in Karlsruhe ist erschienen und
bei ihm , so wie in den Groos ' schen Buchhandlungen m
Heidelberg und Freiburg und in allen übrigen guten Buch¬
handlungen Deutschlands zu haben :

Tulla'ö Almaherungskollstruktionen
Ein für die Raumtechnik höchst wichtiger Unterrichtszweig .
Bearbeitet von I . L . Ladomus . — Nebst einem Anhang
Tulla ' s Methode der graphischen Zentrirung der Winkel
und der Korrektion der Seiten und Winkel der Dreiecke bei
geodätischen Vermessungen , ausgearbeitet von Zipfel . Mit

13 Steintafeln in 4 . Preis 1 fl . 30 kr.
( Bildet zugleich den dritten Band von I . F . Ladomus

Konstruktionslehre .)

In einer Zeit , in welcher Industrie und Raumtechnik
so große Fortschritte machen , wie in der gegenwärtigen , ist
es doppelt wichtig , Abkürzungsmethoden nicht unbekannt
zu lassen , zumal wenn sie von so allseitig theoretisch gebil¬
deten Praktikern herrühren , wie der verstorbene Obrist
Tulla war . Durch seine Abhandlung über die Rektifikation
des Rheins und durch seine ausgeführten Rheindurch¬
schnitte in Deutschland und Frankreich eben so berühmt ,
als durch seinen Antheil an dem Linthkanal in der Schweiz .
Der Verfasser hat daher ein verdienstliches Werk unternom¬
men , daß er die bisher nur von Wenigen geübte Tulla ' sche
Methoden durch Herausgabe dieser Schrift zum Gemein¬
gut Allee machte , und hat zugleich durch die Bearbeitung
der Annäherungskonstruktioncn als neuen , die Konstruk¬
tionsmethoden überhaupt ergänzenden , Untcrrichtsgegen -
stand an technischen Lehranstalten , diesen einen wesentli¬
chen Vortheil zugewendet , indem die erwähnten Konstruk¬
tionen die besten Vorübungen für die in keiner gut einge¬
richteten technischen .Lehranstalt fehlende Oeomstris äe -
soriptivo abgeben , da neben der graphischen Fertigkeit ei¬
ne mit dieser stufenweis sich steigernden Verstandesbildung
erzielt wird , und Aufgaben blos mit Hülfe der Elcmentar -
geometrie gelöst werden , wozu früher , in Ermangelung
einer allgemeinen Annäherungsmethode , die Kenntniß der
Kegelschnitte uns der Curven höherer Ordnungen nöthig
war . — Ein wegen seines Nutzens würdigeres Denkmal
hätte der Herr Verfasser seinem verehrten Lehrer u . Freund
picht stiften können .

Einladung .
Zur Generalversammlung und Preisvertheilung , welche

die diesseitige Abthrilung des landwirchschasilichcn Vereins
im UntcrrheinkreiS am nächsten

9 . Oktober,
Morgens 10 Uhr , in Heidelberg in der UniversitätSaula
halten wird , find alle Mitglieder des Vereins , so wie das
gcsammte für die Landwirchfchafc und unsere Anstalt sich
intercsstrende Publikum höstichst eingeladen .

Weinheim , den 30 . Sept . 1832 .
Der Vorstand .
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Rwc schr nützliche Erfindung von Nachtlichtern .
Herr I . R uppert , Fabrikant , hat eine Gattung Nacht¬

lichter erfunden , über deren Güte , Sparsamkeit und Reinlich¬
keit sich alle mitgetheilten Zeugnisse aussprechcn , und welche vor
allen bisher gekannten den Vorzug verdienen . Ein Licht brennt
6 Tagd lang , und der Vorrath für ein ganzes Jahr sammt der
dazu gehörigen kleinen Maschine kostet i fl . 12 kr .

Die ausschließliche Niederlage hiervon befindet sich bei
Materialist Moog in Karlsruhe ,

Waldhornsiraße Nr . 17 .

Mannheim . fAnzeige . s .Mit guten Zeugnissen ver¬
sehene Apothckergehülfen können bei HH . Gebrüder Tiulini
in Mannheim mehrere Gehülfenstellen in sehr gangbaren Offizi¬
nen in Rheinbaiern und im Badischen gegen portofreie
Anfragen in Erfahrung bringen .

Bruchsal . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem stehen zwei
«och ganz gute , sehr wenig gebrauchte kupferne Bierkcssel , wo¬
von der eine 14 Ohm und der andere i Fuder neu badische -
Maas halt , in sehr billigem Preis zum Verkauf bereit . Indem
er dieß zur öffentlichen Kenntniß bringt , empfiehlt er sich zu¬
gleich in allen übrigen in sein Gewerb «inschlagenden Arbeiten
besonder -- in Verfertigung von Hand - , Trag - und Fahrfeuer¬
spritzen .

Bruchsal , den 3 o - Gept . 18Z2 .
Joseph Koppelhöser , Kupferschmied ,

wohnhaft der Stadtpfarrkirche gegenüber , neben
dem Jähringer Hof .

Duklach . ( Anzeige und Empfehlung . ) Im Be¬
sitze aller Arten selbsterzogener Obstbaume , als : Apfel - , Birn - ,
Pfirschen - , Aprikosen - , Pflaumen - und Kirschbaume , sowohl
Hoch - als Zwergstamme , allerlei Arten Lustbäume und Gesträu¬
che , zu Alleen - und Gärtenanlagen , wie auch der schönsten
Sorten perenirender Pflanzen zu Rabatten , mache ich allen
Freunden der Baumzucht und Gärtnerei die ergebenste Anzeige ,
daß genannte Gegenstände um die billigsten Preise verabreicht
werden können . Mich alle - AnrühmenS meiner Maare enthal¬
tend , indem jeder Käufer « oa ihrer Aecht - und Schönheit selbst
Überzeugt werden wird , bitte ich um geneigten Zuspruch .

Durlach , den 1 . Okt . iKZs .
Christian Felir , Gärtnek .

Karlsruhe . < LogiS . ) In der Mitte der Stadt ist
ein auf die Straße gehende - Zimmer mit Belt und Möbeln auf
den - S . Okt . zu vcrmiethen - Das Nähere im Zeüungkomptoir .

Mühlburg . ( Lanzbelustigung . ) Hiermit zeige
ich ergebenst an , daß bis nächstkommendcn Sonntag , den 7 . Ok¬
tober , bei mir Unterzeichnetem Tanzmusik abgchalten wird ; wo¬
zu höflich einladet

I . Gimbel , zur Stabt Karlsruhe .

Neckargemünd . (Diebstahl . ) Am 17 . v . M . Nach¬
mittags zwischen 3 >j2 und 4 Uhr wurde dem Sebastian u n -
fehl in Mosbrunn folgendes Geld mittelst Aufsprengen eine -
WandschränkchenS entwendet :

» ) ra Dukaten holländischen und österreichischen Gepräges ,
unter welchen sich auch eine doppelte befand .

2) Tine Rolle SechSbäyner , alle neu und von einem Jahr¬
gang ( von welchem kann nicht angegeben werden ) , im
Betrag von , 6 fl .

3 ) >8 oder 20 fl . in einem rothbrauncn ledernen Beutel , be¬
stehend aus folgenden Münzsorten :

Ein Guldenvierzigkreuzerstück .
Ein Guldenstück .
Zwei halbe KvnventionSthaler .
DaS übrige waren Krvnenihaler .

Dann :
4 ) Badische , hessen -darmstädtische und würtembcrgische Kko -

nenthaler , wie noch verschiedenes anderes Geld , dessen Be¬

trag nickt angegeben werben kann , eben so wenig wie die
einzelne Stückzahl der Kronenthaler selbst .

Dieses bringen wir zum Zweck der Fahndung andurch zur
öffentlichen Kenntniß .

Neckargemünd , den 1 . Okt . 1882 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

L e n d e m a n n .
Mannheim . ( Diebstahl . ) Gestern Abend wurden aus

einem hiesigen Privathause nachstehende Effekten entwendet :
1 ) Eine braune Chatouille von Mahagoniholz , in derselben

befanden sich 5 Kronenthaler .
2 ) Sechs silberne Eßlöffel , mit dem Namen I -. k . be¬

zeichnet .
3) Secks silberne Kaffeelöffel mit I, . k . bezeichnet.
- ) Eine rothseidener Geldbeutel mir rothen Coraüen , und wor¬

in sich etwas Münze befand .
Dieß wird hiermit zur Fahndung aus den Dieb und die ent¬

wendeten Sachen zur öffentliche » Kenntniß gebracht .
Mannheim , den 28 . Sept . 1832 .

ErvßherzoglicheS Stadtamt .
L i ch t e n a u e r .

" är . Brentano ,
Act . jur .

Karlsruhe . sPferd eversteigerung . ) AuSderVer «

lassenschaft der höchsiseligen Frau Markgrässn Amalie konigl -

Hoheit werden
Donnerstags , den 12 . Oktober ,

Vormittags 20 Uhr ,
>3 Wagenpferde (Oarossiors ) öffentlich versteigert werden . Die
Kaufiiebhaber wollen sick zu benannter Zeit in dem Staügebäu -
de Nr . 2g der Akademiestraße dahier einfinden .

Karlsruhe , den 2 . Okt . 28L2 .
AUS Auftrag .

Stadtamtsrevisor
K e r l e r .

Freiburg . fKirchenwachslieferung bctr . ) Man

ist Willens , das für alle Kirchen des diesseitigen Regierungs¬
kreises benöthigee weiße und gelbe Wachs auf die nächstfolgenden
drei Jahre in Akkord zu geben , und cS ist hierzu der Weg der

Soumifsion gewählt worden . Es wird daher jeder , welcher diese

sehr bedeutenden Lieferungen zu übernehmen bereit ist , hiermit
aufgefordert , feine Bedingungen schriftlich und versiegelt bl «

längsienr zum
2 . Dezember d. I .

an die KrclSsiiftungSrevifion dahier « inzuschicken . Man will

hiebei bloS zum Voraus bemerken :
s ) Daß in den eingeschickten Erklärungen bestimmt anzugeben

sex , um welchen Preis per Pfund das gelbe uflb weiße
Kirchenwachs geliefert werden wolle ;

d ) daß bei Berechnung des Gewicht « die Emballage abzu¬
schlagen sep ; ^ ^ ^

v ) daß das von jeder Stiftungsverrechnung geforderte Wach «

portofrei in jeden Amtssitz geliefert werden müsse .

Freiburg , den 28 . Sept . 1832 .
Regierung de« ObcrrheinkreiscS .

Beeck .
v <» . Mezger .

Pforzheim . sHasenversi eigeru n g . ) . Die U - brr -

nahme der in den Hvfjagdrevieren diesseitigen Bezirkes vom » .

November 2832 bis » . Februar 2833 geschossen werdenden Ha¬

sen wird „
Montag , den iS . d . M, ,

versteigert , wozu sich die Liebhaber früh 9 Uhr aus dem Rath¬

hause dahier einfinden können .
Pforzheim , den 3 . Okt - i 83 v .

Großherzoglicke Hofjagdadminisiratlvn .
v . Gemmin gen .
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Durlach . ( HerbstgeschirrverstleiKerullg . ) Die
Unterzeichnete Stelle versteigert

Mittwoch , Len , o. b . M . ,
Vormittag « g Uhr , folgende « durch Veräufferung der Herrschaft »
licken Weinberge entbehrlich gewordene Herbstgeschirr , welche «
sich in einem guten sogleich brauchbaren Zustande befindet , ge¬
gen baare Bezahlung , und zwar :

, 5 Stück mir eisernen Reifen beschlagene große Weinbütten ,
S Stück Vorschläge , r Stück Weinlutten , S Stück Tlett »
züber , eine Lraubenmühle und sonstige « Herbstgeschirr ,

wozu die Liebhaber in den hiesigen herrschaftlichen Kellerhvs hier¬
mit einzeladen werden .

Dlttlach , den Okt . i 8Zr .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Banz .

Heidelberg . sKost - u n d Brodabgabeverpach .
tung .j Jur Versteigerung der Kost für circa 200 Gemüts¬
kranke aus da« Jahr vom 2 . Dez . , 8 ) 2 bi « dahin , 8ZZ , und
versuchsweise bi « dahin i 3Z5 , haben wir Tagfahrt aus

Mittwoch , den io . Okt . d . I . ,
Nachmittags um 2 Uhr , auf dem diesseitigen Geschäftszimmer
- » geordnet .

Di « Bedingniffe können täglich dahier eingesehen werden .
Jeder Steigerer muß sich vor dem Steigerung - alt über seine

Qualifikation zur Kostbereitung und ein sittlicher Betragen , sowie darüber mit obrigkeitlichen Zeugnissen auszuweisen , daß er
«ine verlangt werdende Kaution von ZSoofl . zu stellen im Stan¬
de scy.

Am nämlichen Tage , Vormittag « um , 0 Uhr , beginnt die
Versteigerung de « Drodbedarf « für die Anstalt in circa 26,000
4pfündigen Laiben Grod und 5o,ouo Stück KreuzerweLen für 2
Jahr bestehend .

Heidelberg , den 27 . Sept . i6Zr .
Grvßh . Bad . JrrenhauSverwaltung .

B ö h r i n g e r .
R e n wen . sFärbereigeräehfchaftenverfieige -

rung . s Samstag , den >3 . dieses , Vormittag « g Uhr , wer¬
den tie Färbereigeeäthschaften de« hiesigen Färbermeister « JosephBraun , bestehend au « 4 kupfernen Kesseln , 3 Standen , 2
Mange mit Jugehörde , 2 Maschine zur Favrikativn der Strick ,
daumivolle , circa 60 Model nebst übrigen zur Färberei gehöri¬
gen Geiäthschaften rc > öffentlich an den Meistbietenden zu Eigen -
, hum versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Renchen , den s - Okt . 28^ 2 .
Bürgermeisteramt .

Hund .

Schriesheim . fLiegenschastenverfleigerung . ^
In Gemäßheit richterlicher Anordnung werden nachbenannte Lie¬
genschaften de « hiesigen Bürger « und Papierfabrik »« « » Georg
SPangenber g bl«

Freitag , den ig . Okt . d . I . , ^
Morgen - um g Uhr , aus hiesigem Rathhause versteigert , und
wenn der Schähungsivertp erreicht wird , soll der Zuschlag er -
theilt werden .

Bezeichnung der Liegenschaften .
, ) Ein im LudwigSthal dahier gelegene « , massiv neuerboute «

zweistöckige « Wohnhaus , nebst massiv neuerbauter 3 Stock ,
werke hoher Papierfabrik und Trockenhau « , dann eine
Werkstätte und chemische Bleiche , und einen Pferd - und
Rindviehstall und Gärten , beiderseits ' mehrere Anstößer .

2 ) r Vril , 5 Ruch . Wiesen , oberhalb der Papiermühle ,
einftir die alte . Dach , anderseits ein Anwender gelegen .

S) 2 Vrtl . Acker im Zweifel , einseitS Nikvlaut Wlttmann ,
anderseits Christoph Urban .

4 ) , Vrtl . ir Ruth . Wiesen in der Sckeppbach , einseit « Ge¬
org Ulrich , anberscitS die Bach .

8 ) r Vrtl . Wiesen ober der Papiermühle , einseitS Valentin
Gab » , anderseits selbst .

6 ) 2 Vrtl . ditto in der SiegelSbach , einseitS die alte Bach .
7 ) Z4 Ruth , ditto ober der Papiermühle , einseitS Wilhelm

Hartmann , anderseits die Bach .
6) 2 Vrtl . 27 Ruch, bei der Papiermühle, einftir - der Gra«

beit , anderseits die alte Bach .
g ) 20 Ruth , im Thal , einseitS der Weg , anderseits die alte

Bach .
» 0) » Vrtl . 22 Ruth , ditto bei der Papiermühle , einseit « der

Wald , anderseits die Bach .
2, ) 28 Ruch . Wiesen unter der Papiermühle , einseit « btt

Weg , anderftit « die Bach .
Schrießheim , den 22 . Sept . 28Z2 .

Großh . Bürgermeisteramt .
O r t U p.

vät . Widmen « .
Bühl . ŝ S ch u lde nl iq u i da ti on - s Da wir durch

Beschluß vom heutigen über die Verlaffenschaft derKarlB ü rk le ,
dahier Gant erkannt haben « so werden alle diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmassr
machen wollen , aufgefordert , solche am

Mitwoch , den 3 ». k . M >,
früh g Uhr , bei Vermeidung der Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , auf der AmtSkanzlei dahier anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzug « - oder Unterpfandsreckte zu bezeichnen ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkünden , oder Antre¬
tung de « Beweise « mit andern BeweiSmirtesn , mit dem Beisatz ,
Laß die Nichterscheinenden al « der Mehrheit der Erschienenen hin¬
sichtlich der Ernennung de « Massepsteger « und de « Gläubiger «
ausschussc « beitretend angesehen werden sollen .

Bühl , den 20 . Sept . 26Z2 .
Großherzvallche « Bezirksamt .

Häfelin .
Bühl . sAufforderung . ) Auf den Antrag der gesetz¬

lichen Erben de« auf dem Elsenhammerwerk zu Bühlerrhal ver¬
storbenen Faktor » Jakob He erd werden alle diejenigen , welche
au « wa « immer für einem Grunde Ansprüche an dessen Verlaft
senschast zu haben glauben , aufgefordert , solche

Montag « , den 8 . Okt . l . I - ,
dei der Unterzeichneten Stelle anzumelden und richtig zu stellen ,
um bei der gleich darauf folgenden Verthellung und Ausfolgung
der Verlaffmichast darauf Rücksicht nehmen zu können .

Bühl , Len - 4 - Sept . 28Z2 .
Großherzogliche « AmtSrevisorat .

Arenz .
Ettlingen - ( Präklusivbescheid . ) In des Gant¬

sache de « verstoibenen Ignaz Griscdele von Ettlingen werken
die bei der heutigen Schuldeniguidatio » nicht «»schiene » «» Gläu¬
biger mit ihren Forderungen von der Ganrmaffe ausgeschlossen .

Ettlingen , den r8 . Sept . 28Z2 .
Großherzogliche « Bezi

'
rk»amt .

Keller .
vstt . Doerffer .

Salem . sVerschollenhertserklärung . j Nach¬
dem Franz Joseph Müller von Omingen sich auf die öffentli¬
che Vorladung vom 6 , Mai v . I . bisher nicht gemeldet hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt , und dessen Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandte » , gegiN ÄautionSlristung , in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben -

Salem , den 9 . Sept . , 632 .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Verlegte und Drucker : PH . Macklot ,
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